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e cc nDor Kaiſer auf dom Schlachtfelde
von St Privat

Halle 19 Auguſt
Der Kaiſer war am Donnerſtag Abend von Kaſſel nach Metz ab

gereiſt um auf dem Schlachtfelde von St Privat der Enthüllung des
Denkmals des erſten Garderegiments z F beizuwohnen Der Monarch

traf gegen 8 Uhr in Amanweiler ein und ritt dann nach St Privat
Die Ankunft daſelbſt wurde durch Glockengeläut angekündigt Die Be
völkerung begrüßte den Kaiſer enthuſiaſtiſch Nach dem Abreiten der
Fronten hielt der Kaiſer zu Pferde gegenüber dem Denkmal Die Sänger

der Garniſon Metz ſtimmten ein Kirchenlied an Der proteſtantiſche
und der katholiſche Garniſonspfarrer gedachten in Anſprachen der
Gefallenen und ſprachen kurze Gebete Hierauf hielt der Kaiſer eine von
uns bereits auszugsweiſe mitgetheilte Anſprache und übergab das Denkmal

dem 16 Armeekorps und dem Bezirkspräſidenten Der kommandirende
General Graf v Häſeler ließ präſentiren Die Hülle des Denkmals fiel
unter den Hurrahrufen der Anweſenden Am Fuße des Denkmals wurden

viele Kränze niedergelegt darunter ſolche von den aus ganz Deutſchland
herbeigeeilten Veteranen des Regiments Der Kaiſer ritt an der Spitze
der Leibkompagnie des erſten Garderegiments durch St Privat nach Metz

So ſehr auch die Anſprache den kriegeriſchen Geiſt der preußiſchen
Heeresüberlieferung athmet ſo muß ſie doch auf das franzöſiſche Empfinden

in hohem Grade wohlthuend und beſänftigend einwirken Die Rede die
weit über die Grenzen internationaler Höflichkeit hinausgeht aber vom
Geiſte humaner Friedfertigkeit und warmer Freundnachbarlichkeit getragen

iſt lautet wörtlich
Ernſte und weihevolle Ertnnerungen umgeben den heutigen Feſttag

und laſſen unſere Herzen höher ſchlagen Mein 1 Garde Regiment zu
Fuß vertreten durch meine Leib Kompagnie ſeine ruhmreichen Fahnen
und viele alte Kameraden die einſt an dieſer Stelle gefochten und ge

blutet haben wird heute das Denkmal für ſeine Gefallenen enthüllen
Es geſchieht dies unter Theilnahme Meines jüngſten Regiments und

gleichſam der geſammten deutſchen Armee vertreten durch die Truppen
des XVI Armeekorps Es iſt faſt das einzige Regiment geweſen das
an dieſer blutgetränkten Stelle durch ein Denkmal bisher noch un
vertreten war und doch hat es vollen Anſpruch darauf Obwohl es
durch ſeine Geſchichte eng an Mein Haus gegliedert zur Erziehung der
Prinzen und Könige deſſelben berufen ſo recht eigentlich als ein Familien
und Haus Regiment angeſehen werden darf ſo hat doch Meines Groß
vaters Kaiſerliche Majeſtät keinen Augenblick gezaudert dieſe ihm ſo theuere

Truppe voll für des Vaterlandes Wohl einzuſetzen Wie das Regiment ge
kämpft und geblutet und ſeinen Fahneneid gelöſt wie ſein Verhalten des
großen Kaiſers Lob ſein Leiden und ſeine Verluſte ſeine Thränen ihm
verdient haben lehrt die Geſchichte Seinen unter dem grünen Raſen
ruhenden Helden ſetzt das Regiment mit Mir als ſeinem älteſten
Kameraden den Erinnerungsſtein Die gewählte Form des Denkmals
iſt abweichend von der ſonſt auf den Schlachtfeldern üblichen Der ge
panzerte Erzengel ſtützt ſich friedlich ruhend auf das Schwert geziert
mit dem ſtolzen Motto des Regiments Semper talis Jch will
daher daß dieſer Figur auch eine allgemeine Bedeutung

Wer

Trene
Roman von B Corony

14 FortſetzungEr war ſeiner Sache nicht gewiß Vielleicht wäre es ſein
Vortheil geweſen aber dann hätte er ſich dem andern aus
liefern müſſen und ob Leo ihm die Bundesgenoſſenſchaft ſpäter
gedankt hätte

Nein es war wohl beſſer er ſpielte ſein Spiel allein
die Zukunft würde es ja zeigen wer Sieger blieb
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Jn beſter Stimmung kehrte am Abend deſſelben Tages
Hagendorf ins Schloß zurück Stein hatte den Baron ſelten
ſei guter Laune geſehen und doch wünſchte er im Stillen die
früheren Zeiten zurück als er unter dem Mißmuth und der
Schroffheit des Barons zu leiden hatte Damals wußte er
wie er ſein Spiel einzurichten hatte jetzt war er nahe daran
alles bisher Erreichte zu verlieren

Er ließ ſich bei dem Baron melden um zu fragen ob er
goch einen Auftrag für ihn habe

Ja lieber Stein Jch wollte Sie bitten morgen früh in
die Stadt zu fahren und perſönlich bei dem Hofgärtner Nix
ein hübſches Blumenarrangement zu beſtellen Fräulein von
Stetten hat morgen ihren Geburtstag ich habe es zufällig
heute erſahren und bin es dem Major ſchuldig ſeiner Tochter
die kleine Aufmerkſamkeit zu erweiſen Jch überlaſſe Jhnen
die Wahl ganz Sie wiſſen ja wie ich es liebe Sie haben
wohl auch die Güte und laſſen es ſofort am Morgen bei
Fräulein von Stetten abgeben Jm übrigen danke ich Jhnen
eber Stein

Damit war der Sekretär entlaſſen
Stein fand lange keinen Schlummer Unabläſſig beſchäftig

ten ſich ſeine Gedanken mit der Zukunft Er hatte geglaubt
den Baron ſo genau zu kennen Noch vor ein paar Monaten
hätte er darauf geſchwworen daß Hagendorf niemals an eine

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Perordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
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Wöchenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Glätter und Der Bauernfreund

verliehen werde Sie ſteht auf dieſem blutgetränkten Felde
gleichſam als Wächter für alle hier gefallenen braven
Soldaten beider Heere ſowohl des franzöſiſchen wie
unſeres Denn tapfer und heldenmüthig für ihren Kaiſer
und ihr Vaterland ſind auch die franzöſiſchen Soldaten
in ihr ruhmvolles Grab geſunken und wenn unſere Fahnen ſich
grüßend vor dem erzenen Standbilde neigen werden und wehmuthsvoll
über den Gräbern unſerer lieben Kameraden rauſchen ſo mögen ſie
auch über den Gräbern unſerer Gegner wehen ihnen raunen
daß wir der tapferen Todten in wehmuthsvoller Achtung
gedenken Mit tiefem Danke und Aufblick gegen den Herrn der Heer
ſchaaren für ſeine unſerm großen Kaiſer gnädigſt gewährte Führung
wollen wir uns vergegenwärtigen daß auf den heutigen Tag die um
des höchſten Richters Thron geſchaarten Seelen aller Derer die einſt in
heißem Ringen ſich auf dieſem Felde gegenüberſtanden in ewigen Gottes
frieden vereint auf uns herabſehen

2 2Dor Prozeß in Rennes
Halle 19 Auguſt

Die geſtrige Verhandlung ward um 7 Uhr eröffnet Die Generale
Mercier Zurlinden Billot und Roget ſitzen in der erſten Reihe
hinter dem Zeugenplatz Sogleich bei Beginn wird Picquart wieder
hereingerufen Nach einer leichten Verbeugung vor dem Präſidenten die
dieſer erwidert nimmt er vor der Barre Platz und beginnt Es iſt
nöthig daß ich zunächſt mit zwei Worten auf das wahrhafte Requiſitorium
antworte das General Roget geſtern aus Anlaß der Belforter Affaire
Kennely gegen mich gerichtet hat General Roget hat geſagt daß ich
im Prozeß Kennely geheime Beweiſe den Richtern habe vorlegen laſſen

die der Angeklagte nicht geſehen habe Präſident Jch bitte nur nicht
zu lang zu werden Picquart Jch werde mich kurz faſſen erkläre aber
daß ich bereit bin auf alle Fragen über dieſe Angelegenheit zu antworten

Ich weiſe die Jnſinuation zurück Jch habe niemals geheime Beweiſe
mittheilen laſſen und wenn es geſchehen iſt was ich nicht glauben will

ſo iſt es ohne mein Wiſſen geſchehen General Roget Jch bitte
nachher ums Wort Der Präſident nickt bejahend Picquart ſpricht
noch kurz von den Worten am Schluſſe des Bordereaus Jch reiſe ins
Manöver wobei er zeigt daß ſie ſich nicht auf den Hauptmann
Dreyfus beziehen können ſowie von der Schriftenvergleichung Ber
tillons Dann wendet er ſich zu dem Jnhalt des geheimen
Doſſiers Welches ſagt er war der Zuſtand in dem ich den Doſſier
vorfand Er beſtand aus zwei Theilen Der erſte Theil enthielt eine
Art Kommentar verfaßt von du Paty dann eine Anzahl Briefe Erſtens
das aus Avignon datirte und folgendermaßen lautende Schriftſtück

Doute Preuve Lettre de service Situation dangereuse pour
moi avec un officier frangais Aucune relation corps de troupes
Importance seulement sortant du Ministere Brief Schwartzkoppens
Zweitens eine wenig wichtige Mittheilung von B an worin geſagt
wird er ſolle ſich von ſeinem Freunde gewiſſe Auskünfte verſchaffen
Picquart weiſt nach daß durch das Schriftſtück eine ganz unerhebliche
Auskunft erlangt wurde Picquart betonte daß viele Offiziere des
Generalſtabes freundſchaftliche und durchaus unverfängliche und ehrenhafte

Beziehungen zu ausländiſchen Militärattachés hatten Drittens den Brief
mit den Worten ee canaille de Viertens die Note über die Reiſe

zweite Heirath denken würde Hatte denn dies Mädchen in den
kurzen Wochen ſeit der Baron ſie kannte alle Erinnerungen an
die Vergangenheit an Jlka in Hagendorfs Bruſt ausgelöſcht
Oder war es von Seiten des Barons nur eine der vielen
ſchnell vorübergehenden leidenſchaftlichen Wallungen die Stein
ſo gut an ihm kannte Stein hätte letzteres ſo gern geglaubt
und doch ſagte ihm eine ihm ſelbſt unerklärliche Ahnung daß
es ſich diesmal um mehr handelte denn nur eine wirklich echte
und tiefe Liebe konnte in einem Menſchen eine ſolche Wandlung
zu Wege bringen wie dies bei Hagendorf der Fall war

Als am nächſten Morgen im Hauſe Stettens ein pracht
volles Blumenarrangement im Namen des Barons abgegeben
wurde war die Freude und Ueberraſchung groß Nur dem
Major ſchien die Sache nicht recht zu ſein

Jn ſeiner gutmüthig derben Weiſe ſchalt er über den un
erhörten Luxus der in die beſcheidenen Verhältniſſe in denen
er mit ſeinen Töchtern lebte nicht hinein paſſe Solche Aus
gaben liebte er nicht und er wolle dies auch ſeinem Freunde
ſagenß Margot ging wie im Traume umher Sie hörte die Glück

wünſche der Gratulanten nur mit halben Ohr Jmmer wieder
wendeten ſich ihre Blicke nach dem koſtbaren Blumenkorb hin
den er geſandt hatte und neben dem ſich der Strauß des Dok
tor Heller faſt armſelig ausnahm

Tante Dorothea entging die Unruhe und Aufregung nicht
die Margot erfüllte Mit dem feinen Jnſtinkt der Frau hatte
ſie längſt gemerkt daß Hagendorf auf das Mädchen einen
tiefern Eindruck gemacht hatte als ihr lieb war Jmmer hatte
ſie mit Stetten davon ſprechen und ihn darauf aufmerkſam
machen wollen und hatte es doch immer wieder hinaus
geſchoben Margot war ja mit Heller ſo gut wie verlobt und
ſie würde ein vernünftiges Mädchen ſein Damit hatte ſich
Tante Dorothea bis heute getröſtet

Aber Hagendorfs Blumenkorb hatte heute Morgen ihre
Sicherheit erſchüttert Das ging doch über die Grenzen r
wöhnlicher Aufmertſamkeit hinaus Und Tante Dorothea befiel
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nach der Schweiz die im Auftrage einer fremden Macht ſtattgefunden
hatte Der zweite Theil des geheimen Doſſiers beſteht aus einer Art
Ueberſicht ſodann aus zwei oder drei Photographien des Stückes 890
eanaille de und einer gewiſſen Zahl von Briefen die theils dem
Militärattaché A Schwartzkoppen theils B Panizzardi zugeſchrieben
werden und als Vergleichsſtücke dienten

Picquart fährt fort Jch kenne den Doſſier den ich in Händen ge
habt habe Jch möchte aber um Jrrthümer zu vermeiden die Dokumente
ſelbſt in Händen haben Jch bitte darum mir die Dokumente während
meiner Ausführungen zu überlaſſen Jch ſtelle die Bitte im Intereſſe der
Ergründung der Wahrheit Der Präſident beugt ſich zu dem hinter
ihm ſitzenden General Chamoin dem Vertreter des Kriegsminiſteriums
zurück und erklärt dann Jch bedauere Jhren Wunſch abſchlagen zu
müſſen das Kriegsminiſterium kann die Dokumente nur dem Kommiſſar

der Regierung und den Vertheidigern geben Picquart Jch werde
mich alſo auf mein Gedächtniß verlaſſen müſſen Einige der Briefe des
Doſſiers ſind in einer Sprache geſchrieben die mir vertraut iſt deutſch
Ich bitte ſie in dieſer Sprache citiren zu dürfen Präſident Das iſt
nicht möglich Picquart wiederholt ſein Erſuchen Der Präſident
ſchlägt es abermals ab Man erinnert ſich daß Cavaignac ungenirt
deutſche Texte citirt hat ohne daß der Präſident ihn mit einem Worte
daran verhindert habe Der Vertheidiger Oemange deſſen Sache es
wäre daran zu erinnern ſchweigt

Picquart diskutirt nun die einzelnen Dokumente Das erſte könne
ſich nicht auf Dreyfus beziehen Das zweite handle wahrſcheinlich gar
nicht von Spionage Das Dokument eanaille de beziehe ſich nicht
auf Dreyfus Picquart ſtellt das Syſtem dar das du Paty ſich zurecht
gemacht hat um alle dieſe Stücke mit einander in Verbindung zu bringen
und auf Dreyfus zu deuten Zuerſt behauptete er A Schwartzkoppen habe
direkt mit Dreyfus in Verbindung geſtanden dann kam er damit nicht
weiter und erklärte A habe mit Dreyfus durch einen Mittelsmann verkehrt

Jch will dabei folgendes Faktum erwähnen 1898 brachte das Echo de
Paris einen Artikel der nur von Jemand verfaßt ſein konnte der genau
den geheimen Doſſier kannte Es hieß darin der Militärattaché
habe ſein Ehrenwort gegeben nie eine Verbindung mit Dreyfus gehabt
zu haben Alle Welt wiſſe in der That daß der Attaché durch eine dritte
Perſon durch einen anderen Attaché der ſich abwechſelnd Alexandrine
und anderswie nannte mit Dreyfus verkehrt habe Dieſer Artikel mußte
von Jemand ſtammen der die Unterſchriften der Briefe des Doſſiers ge
leſen hatte Jch fand die Publikation ſo ernſt daß ich ſie damals dem
Kriegsminiſter ſignaliſirte Jch glaube daß wenn man eine gründliche
Enquette nach dem Autor des Artikels vorgenommen hätte man viele
von den Manövern die wir ſeit zwei Jahren geſehen haben aufgeklärt
hätten Jch gehe nun zu dem zweiten Theil des Doſſiers über Vorher
aber möchte ich noch mein Bedauern ausſprechen daß du Paty nicht
hier iſt Es iſt abſolut nöthig daß er kommt und erzählt wie er den
Kommentar zu dem Ooſſier verfaßt hat den Kommentar der den Richtern
1894 im geheimen Berathungszimmer mit vorgelegt wurde und ihnen die
Dokumente tendenziös erläuterte Seither iſt der Kommentar verſchwunden
Du Paty könnte den verſchwundenen Kommentar aus der Erinnerung
rekonſtruiren Jch würde ihm helfen Heiterkeit Man hat von
Dokumenten geſprochen die beſeitigt worden ſind hier iſt eins
Picquart beſpricht nun die Briefe des zweiten Theiles des Doſſiers Er
zerſtört eine nach der anderen der Verſionen welche Roget Mercier und

ſo oft ihre Blicke den Blumenkorb ſtreiften eine förmliche Angſt
daß Margot ſich am Ende doch Gedanken in den Kopf ſetzen
könnte Heut Abend noch wollte ſie mit ihrem Bruder über
die Sache ſprechen und ihn dazu veranlaſſen die Verlobung
Margots mit Doktor Heller ſo bald wie möglich in aller Form
zu erklären Sie wußte daß ſie dem Doktor keinen größeren
Gefallen thun kounte und auch für Margot war es ſo beſſer
Damit ſuchte ſie ihre Angſt den Morgen übrr zu beſchwichtigen

heut Abend kam ja die Ausſprache mit ihrem Bruder
immer noch zurecht

Die gute Tante ahnte freilich nicht daß während ſie dieſen
Feldzugsplan entwarf Margot unten am Gartenzaun ſtand und
mit klopfendem Herzen Hagendorf erwartete

Schon von weitem erblickte ſie eine hohe ſchlanke Geſtalt
Sie hätte ihm entgegenfliegen mögen

Als er ſie zwiſchen dem Grün der Sträucher erblickte be
ſchleunigte er ſeine Schritte

Ungeſtüm ergriff er ihre Hände die ſie ihm zum Gruß ent
gegenſtreckte und drückte ſie leidenſchaftlich an ſeine Lippen

Margot Endlich endlich treffe ich Sie einmal allein
Heute müſſen Sie mir auf die Frage von damals Antwort
ebenß Er zog ſie in die grün umſponnene Laube und umfaßte

ihre ſchlanke bebende Geſtalt
Die Frage von damals klang in ihrem Herzen wider

Margot wird ſich keine rettende Hand dem Verſinkenden ent
gegenſtrecken

Und von den zitternden Lippen des Mädchens klang ihm
leiſe die Antwort Jch möchte Jhnen ſo gern helfen Glück
und Frieden wiederzufinden

Das wollteſt Du Margot wirklich
Wie ein jauchzender Aufſchrei klang es in ihrem Ohr Er

neigte ſich zu ihr hinab und ihre Lippen begegneten ſich in
dem erſten ſüßen Kuſſe der Liebe

Aber ob ich es vermag
die Frage von ihren Lippen

Ungläubig und traurig kam
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Cavaignac darüber ausgegeben haben Als er von dem ganzen Beweis
gebäude der Gegner nichts mehr übrig gelaſſen hat fährt er fort Was
wir hier geſehen haben der Bordereau und Doſſier war alles was im
Jahre 1894 gegen Dreyfus beſtand Keine vorherige Ueberwachung war

Sonnkag

ausgeübt worden Was gab es nun an ſpäteren Beweiſen bis zur Ein
fügung der bewieſenen Fälſchungen in den Doſſier Der Agent
Guenée hat vor dem Kaſſationshof ein treffendes Wort geſagt Drey
fus war Tüirkenkopf Prügelknabe auf den alle Welt losſchlug
Jedesmal wenn von einem neuen Verrath die Rede war hieß es
das war Dreyfus Sie ahnen nicht eine wie große Anzahl ſogenannter
Beweiſe wir erhielten die Perſonen uns brachten die bald zwanzig Francs
bald ein Monatsgehalt von hundert oder 200 Francs von uns haben
wollten Dazu gehörte jene italieniſche Dame Die Affaire Dreyfus
wurde von Betrügern aller Sorten ausgebeutet

Picquart zeigt noch die geringe Wichtigkeit der in dem zweiten Theile
des Doſſiers enthaltenen Stücke und geht dann zu Eſterhazy über Jch
will erzählen wie ich ihn kennen gelernt wie ich die Ueberzeugung erlangt
habe daß er der Schreiber des Bordereaus iſt und wie nachdem ich den
geheimen Doſſier geſehen mir die Unhaltbarkeit der Anklage gegen Dreyfus
klar wurde Das erſte Mal das ich den Namen Eſterhazy ſah war auf
dem Petit Bleu Jch habe ihn vorher nicht gekannt und nicht über
wachen laſſen Ich erkläre das weil man das Gegentheil hat beweiſen
wollen Man hat mir auch vorgeworfen daß meine Nachforſchungen ge
heim gehalten wurden Nun wollte ich nicht daß man wie bei Dreyfus
ſofort ſagte Ah ah da iſt ein neuer Verräther ich wollte daß wenn ſich
nichts ergäbe die Sache begraben bliebe Jch glaube daß wenn nicht
ſo und ſo viel Souschefs und Subalternoffiziere ſofort von der Affaire
Dreyfus gewußt und ſich in ſie hineingemiſcht hätten der unglückliche
Dreyfus ſchneller rehabilitirt worden wäre Picquart ſchildert detaillirt
den Eingang des Petit Bleus und die erſten Nachforſchungen über Eſter
hazy Er erzählt dann wie der ausländiſche Agent Cuers in Baſel ſich
erbot dem franzöſiſchen Generalſtab den Namen der Perſon zu nennen
welche das Ausland bediente und wie er Picquart Henry und
Lauth nach Baſel ſchickte um mit Cuers zu unterhandeln Henry
hat bei ſeiner Rückkehr die Sache ſo dargeſtellt als ob Cuers trog allen
Drängens nicht eingewilligt habe mehr zu ſagen Jch frage mich fährt
Picquart fort warum Cuers dann die Unterhaltung gewünſcht hatte
Aber ich hatte Henry einen Kommiſſar mitgegeben welcher deutſch ver
ſtand Als Henry ſcheinbar ermüdet von dem Hotel wo Cuers wohnte
auf die Straße hinabkam fragte ihn der Kommiſſar nach dem Ausgang
der Unterhaltung Henry ſagte Jch habe nichts erreichen können
Der Kommiſſar ſagte darauf Jch werde mit Cuers ſprechen und ihn
drängen Sofort antwortete Heury Nein nein es iſt nicht nöthig
Jch finde es erſtaunlich daß Henry das Anerbieten des Kommiſſars
ablehnte Jch will keine vielleicht gewagten Hypotheſen aufſtellen aber
ich frage mich ob man Euers wirklich ſo ſehr gedrängt hat den Namen
zu nennen oder ob man ihn nicht vielmehr daran verhindert hat

Nun erzählt Piequart wie er zufällig dazu kam die Handſchrift
des Bordereaus mit der Handſchrift Eſterhazys zu vergleichen Die
Aehnlichkeit ſchien ihm erſchreckend Er ſchrieb an General Boisdeffre der
in Vichy weilte und legte ihm die Jnhaltloſigkeit des geheimen Doſſiers
und die Aehnlichkeit der Schriften des Bordereaus und Eſterhazys dar
General Boisdeffre wies ihn an General Gonſe Dieſer ermuthigte ihn
in ſeinen Nachforſchungen ſagte aber man müſſe die beiden Affären
Eſterhazy und Dreyfus von einander trennen Jch verſtand nicht
fagt Piequart wie man die Affären von einander trennen konnte Er
fpricht ſodann von den Manövern die gegen ihn von dem Augenblick
an gerichtet wurden wo er von der Unſchuld Dreyfus geſprochen ſowie

von den Manövern die angeſtellt wurden die Ueberzeugung von der
Schuld Dreyfus zu verſtärken Das erſte Manöver war die Ueberſendung
des gefälſchten Weyler unterzeichneten kompromittirenden Briefes an
Dreyfus nach der Teufelsinſel Piequart erwähnt die weiteren Manöver
zunächſt den Artikel des Eelair worin die Briefphraſe Oe eanaille
de zu Cet aniwal de DPreyfus geworden war Piequart hat in
dieſem Artikel genan die Erzählung die Du Paty ihm gemacht hat
wiedergefunden Er könne trotzdem ſoeben die Unterſuchung gegen Du

Paty reſultatlos verlaufen ſei nicht glauben daß Du Paty an den
Artikeln des Eclair völlig unbetheiligt wäre Es wäre gut Du Paty
darüber zu hbren

Nun wandte ich mich fagt Piequart wieder an den General Gonſe
und bemerkte ihm daß wenn wir nicht die Unſchuld Dreyfus an das
Tageslicht bringen würden die Familie Dreyfus dahin gelangen könnte
ſelbſt vorzugehen Jch ſagte ihm welche Verwirrung das ins Land bringen

könnte wie würden wir ſagte ich ihm dann daſtehen General
Gonſe antwortete Piequart ſpricht langſam jedes Wort deutlich
ſeandirend Wenn Sie nichts ſagen wird Niemand es wiſſfen
General Gonſe hat dieſe Worte abgeleugnet ich halte ſie mit abſoluteſter

rn Du vermagſt es So froh und zuverſichtlich ſprach
er das

Jch ſtehe da mit all meinem Reichthum wie ein Bettler
am Wege und ſtrecke die Hände aus nach Dir Geh nicht
vorüher Margot Du ſelbſt ahnſt es nicht wie reich Du geben
kannſt Du wirſt die Schatten ſcheuchen die mein Leben ver
dunkeln und aus Deiner reinen und lauteren Seele werde ich
Kraft trinken Dein Lächeln wird wie ein warmer Sonnen
ſchein in das Dunkel hineinleuchten in dem ich Jahre lang
hingewandert bin freud und friedlos

Du armer armer Mann Wie haſt Du gelitten Aber
von nun an will ich Dir helfen mitzutragen ſo weit es meine
ſchwachen Schultern vermögen

Mit verklärten Augen blickte ſie zu dem Manne empor
dem ſie ſich eben für ihr Leben verlobt hatte

Margot Margot klang es vom Hauſe her Es war
See die die Schweſter rief

argot machte ſich aus Hagendorfs Armen los Aber er
ließ ſie nicht und hielt ſie bei den Händen

Nur ein einziges Mal ſaß es mir noch Margot willſt
Du mir das Leben wieder lieb machen

Da ſchlug ſie die Augen zu ihm auf und ſchaute ihn an
mit treuem feſtem Blick und ſagte mit ernſter feierlicher Stimme
Jch will esJch 9 Kapitel

Am Abend deſſelben Tages hatte der Major Margots
wegen eine lange Unterredung mit ſeiner Schweſter

Anfangs hatte er gelacht ſo unglaublich komiſch kamen ihm
die Befürchtungen ſeiner Schweſter vor Margot und Hagen
dorf er der arme penſionirte Major der Schwiegervater
des Baron von Hagendorf Aber in Schweſter war es
offenbar gar nicht zum Lachen und wie er ſah daß ſie die
Sache ſo ernſt nahm fing ihn der Gedanke über den er eben
noch gelacht hatte doch an ernſter zu beſchäftigen Und je
länger ſeine Schweſter ſprach deſto mehr fing er an die Sache
mit ihren Augen anzuſehen und da erkannte er daß das was

GeneralAnzeiger fo Halle und den Saalkreis
Beſtimmtheit aufrecht Picquart erklärt dann wenn er wie Roget geſagt
hat Eſterhazy habe eine Falle ſtellen wollen ſo habe er es auf die Auf
forderung Gonſe s gethan Er habe aber nicht ohne den beſtimmten
Befehl des Kriegsminiſters handeln wollen und dem Miniſter geſagt
Herr Miniſter ich fordere einen Befehl ich handele nicht ohne Befehl

Der Miniſter wollte den Befehl nicht geben Der Plan wurde nicht aus
geführt

Piegqnart kommt dann wieder auf du Paty Jch ſage nicht daß
du Paty nicht ſchuldig ſei falſche Bärte und andere ähnliche Mittel
angewendet zu haben aber iſt es nicht bewieſen daß ſeine Vorgeſetzten
von ſeinen Nachrichten profitirten ohne viel zu fragen woher ſie ſtammten
Ich weiß wohl daß bei der Truppe man beſtimmte Ordres erwartet und
in aller Loyalität urtheilt Das iſt anders in gewiſſen Bureaux Man
ahnt nicht was dort alles durch Andeutungen geſagt wird und man ver
langt daß der Offizier ſie verſtehen ſoll

Der Präſident unterbricht hier Picquart und läßt eine Pauſe ein
treten Picquart erſucht den Gerichtshof ein mitgebrachtes Memorandum

überreichen zu dürfen das ſeine Rolle in der Affäre darſtellt Der
Präſident geſtattet ihm das Jn der Pauſe hört man daß der Advokat
Mornard im Saale ſei aber noch nicht Labori s Platz eingenommen
habe weil er noch keine Erlaubniß der Juſtizbehörde habe

Nach der Pauſe fährt Picquart fort Er ſpricht von der Fälſchung
Henrys die juſt in dem Augenblick kam als der Nationaliſt Caſtelin
in der Kammer über die Dreyfus Campagne interpellirte Es war ein
Miniſter der mir ſagte wir haben jetzt den formellen Beweis der Schuld
Oreyfus Jch entgegnete es ſcheine mir wunderbar daß der Beweis mir
entgangen ſei aber ich beugte mich Picquart ſpricht dann lange von der
Publikation des Bordereaus und ſeiner Entſen dung nach Tunis
Die Rolle die ihm dort übertragen war hätte ein einfacher Poliziſt aus
füllen können Als Picquart andanernd von den gegen ihn gerichteten
Manbvern ſpricht erſucht ihn der Präſident mit freundlichem Schmunzeln
auf die Sache zurückzukommen Picquart ſchildert die verſchiedenen gegen

ihn eröffneten Enqueten er ſpricht von der Art wie der Bordereau ein
geliefert wurde und ſchließt dann Der Präſident richtet wenige Fragen
an ihn über das Petit Bleu General Roget und General Mercier
verlangen das Wort General Roget erklärt eine Reihe von Ergänzungen

Picquarts für unwahr Picquart widerlegt ihn in beſtimmteſter Form
Roget wird heftig Picquart bleibt ruhig Nach kurzer unintereſſanter
Konfrontation Merciers und Picquarts wird die Verhandlung vertagt

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

4 Berlin 18 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer wird
am Sonntag in Diedenhofen erwartet Die Nacht von Sonnabend auf
Sonntag verbringt er vorausſichtlich in Schloß Friedrichshof bei Cron
berg i T bei der Kaiſerin Friedrich ſeiner Mutter und trifft
Sonntag früh in Homburg v d Höhe ein Am Sonntag Nachmittag
wird der Monarch die in Bad Schwalbach weilende Kronprinzeſſin
Stephanie von Oeſterreich perſönlich zu ihrem Namenstage beglück
wünſchen Nach abermaligem Uebernachten in Schloß Friedrichshof be
iebt ſich der Kaiſer am Montag früh zur großen Parade nach Mainz

Am Dienſtag 22 d Mts, findet der Beſuch des Kaiſers im Truppen
übungslager r Altengrabow Loburg ſtatt an welchen ſich die Rück
fahrt des Kaiſers nach Potsdam anſchließen wird Heute weilte der
Monarch bekanntlich in den Reichslanden

Die offiziöſe Nordd Allg Ztg ſchreibt anläßlich der
Ergebniſſe der Abſtimmungen in der zweiten Leſung der Kanal

der konſervativen Parteien wider Verhoffen in der morgigen dritten Leſung
forthauert liegt die Befürchtung ſehr nahe daß die bisherige Stel
lung der konſervativen Parteien zur Staatsregierung undferbß zur Krone in h eſſen eine erhebliche Erſchütterun
erleiden würde Die Miniſter haben ſchon darauf hingewieſen peß

dieſe Frage nicht vereinzelt werden könne und daß die Parteien alle Ver
anlaſſung haben in ihrem eigenen Intereſſe ſie im Zuſammenhang mit
der geſammten politiſchen und wirthſchaftlichen Lage des Landes zu betrachten Wir können daher nur die dringende Hoffnung und Mahnun

ausſprechen daß die konſervativen Parteien im letzten Augenblicke
auch von dieſem Standpunkte aus die Frage betrachten und in der mor
gigen Abſtimmung ihre bisherige ſchroffe Ablehnung modifiziren Die
von den gegneriſchen Parteien angeführten Gründe und Bedenken gegen
das große nationale Unternehmen ſind im Laufe der Berathungen von
alken Geſichtspunkten aus ſo vollſtändig widerlegt worden daß ihnen
eine Aenderung in ihrer Haltung um ſo leichter werden muß Die
Berl Neueſt Nachr, geben nachſtehende ihr von einer Stelle die über

die Abſichten des Kaiſers bezüglich der Kanalfrage gut unterrichtet
iſt zugehende Mittheilung wieder Jn dem Verhalten der konſervativen
Partei zur Kanalvorlage erblickt der König eine perſönliche Heraus
forderung und eine völlige Verſchiehung des Grundverhält
niſſes zwiſchen der Krone und der konſervativen Plartei Der
Ferig iſt entſchloſſen den hingeworfenen Fehdehandſchuh aufzunehmen
und den Kampf rückſichtslos durchzuführen

Zur innern Kriſis liegen noch folgende Meldungen vor Die
Frankf Ztg meldet in hervorragendem Druck aus zuverläſſiger Berliner

ihm eben noch als Unmöglichkeit erſchienen war gar nicht ſo

unwahrſcheinlich war

Stetten war als alter Soldat ein Mann von raſchen Ent
ſchlüſſen morgen früh ſchon wollte er die Angelegenheit
ins Reine bringen und mit Margot reden Wozu hatte er
auch immer gezögert zur ſofortigen Verlobung Margots mit
Dr Heller ſeine Einwilligung zu geben Jetzt bereute er es
daß er neulich Hellers Bitte abgeſchlagen hatte

Aber dann tröſtete er ſich wieder 3 er ſeine Tochter gut
erzogen habe Margot würde ohne Widerrede thun was er
von ihr verlangte Sie kannte Heller jg ſeit Jahren Sie
hatte ja auch nie einen Einwand dagegen erhoben Hellers
Je zu werden Dieſe Erwägungen beruhigten ihn einiger
maßen

Als der Major am anderen Morgen nach dem Frühſtück
Margot bat einen Augenblick hinauf in ſein Zimmer zu
kommen erfaßte ſie eine ſeltſame Beklommenheit Sie ahnte
daß nun die Entſcheidung kommen würde daß es nun galt
mit der That für das Gelübde ihrer Treue einzuſtehen

Margot nahm ihrem Vater gegenüber Platz Es herrſchte
ein pagr Minuten Schweigen Margot klopfte das Herz zum
Zerſpringen jetzt mußte es kommen ungbwendlich wovor
ſie ſo gebangt hatte

m Der Major erhob ſich und ging ein paarmal im Zimmer
auf und ab Dann blieh er vor Margot ſtehen und ſah ihr
ſcharf in die Augen Jhr war es als müßte dieſer forſchende
Blick in ihrem Herzen leſen

Margot ich habe Dir eine erfreuliche Mittheilung zu
machen Dr Heller hat neulich in aller Form um Deine Hand
angehalten Du weißt wie ſehr ich Heller ſchätze und daß
ich mir keinen beſſeren Schwiegerſohn denken kann Du kennſt
ihn ſeit Jahren und ſeine Werbung wird Dir nicht unerwartet
kommen

Fortſehune folgt

vorlage die ſie als ſehr betrübender Art bezeichnet Wenn die Haltung

ſchanern
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Quelle werde ihr beſtätigt daß nach der Niederlage der Regierung an
maßgebender Stelle eine ſehr ernſte entſchloſſene Stimmung herrſche
Wer Miquel hörte konnte merken daß dieſer Mann der es machen
ſollte bald nicht mehr mitmachen werde Sein Rücktritt werde
bei der heutigen Stimmung nicht die einzige Folge des Scheiterns der
Kanalvorlage ſein Die Köln Ztg verbreitet in geſperrtem Druck
eine offenbar inſpirirte Berliner Meldung wonach die neueſten Nach
richten über die politiſche Lage keinen Zweifel darüber laſſen daß die
Hoffnung der Konſervativen der Kaiſer ſowie die Regierung würden
die Niederlage einfach einſtecken und alles beim Alten laſſen auf
völliger Täuſchung beruht Die Konſervativen ſtänden heute an dem
Scheidewege Verharrten ſie in ihrem Trotz ſo werde die Krone nicht
anſtehen ihr Verhältniß zu den Konſervativen einer voll
ſtändigen Aenderung zu unterwerfen und die heutige politiſche
Orientirung durch neue zu erſetzen Die Regierung werde übrigens in
der dritten Leſung der Kanalvorlage die Forderung auf Bewilligung
der geſammten Vorlage mit vollem Nachdruck wiederholen ſie

s nicht gewillt ſich mit der Bewilligung einer Theilſtrecke zu
egnügenr Kart Neufeld der ehemalige Gefangene des Mahdi

iſt wie man aus Thorn berichtet in Begleitung ſeiner Frau aus London
zum Beſuche von Verwandten bei Rieſenburg Weſtpreußen eingetroffenSein körperliches Ausſehen hat ſich ſehr gebeſſert Bart und Haupthaar

machen den Eindruck als wenn ſie wieder blond geworden wären Neu
feld beabſichtigt nach Beſuchen in Deutſchland und England wieder nach
Afrika zurückzukehren um für ſeine dort zurückgelaſſene Familie zu forgen
Von den ſeiner Zeit zu ſeiner Befreiung in Deutſchland geſamm
Geldern hat Neufeld noch nichts erhalten

Der Gouverneur von Kiautſchou äußert ſich über die Frage
ob ſich das Gebiet zur landwirthſchaftlichen Beſiedelung eignet folgender
maßen Abgeſehen davon daß das Gebiet zu klein iſt um dauernd der
Land wirthſchaft Raum zu gewähren darf auch mit Recht die Möglichkeit
einer Konkurrenz mit den genügſamen fleißigen an das Klima gewöhnten
und in den Bodenverhältniſſen erfahrenen Chineſen ſchon aus dem Grunde
bezweifelt werden weil der Preis des r ein verhältniß
mäßig hoher iſt Für die Viehzucht iſt wegen Mangels an Graswuchs
ſehr geringe Ausſicht vorhanden Die Möglichkeit einer Wieſenbildung iſt
gering da in Schantung überall wo das Waſſer ſtändig vorhanden iſt
gewinnbringende Früchte gezogen werdenS Die erſte Dienſtboten Verſammlung unter fozial
demokratiſcher Leitung die Donnerſtag Abend in Berlin tagte fand
unter großem Andrang ſtatt Es gelangte eine Reſolution zur Annahme
in der verlangt wird Abſchaffung der Geſindeordnungen und
der Dienſtbücher Aufhebung des Verbindungsverbots Ausdehnung
der Kranken und Unfallverſicherung auf die Dienſtboten Unterſtellung
der Dienſtboten unter die Gewerbeordnung behördliche Kontrolle der
Wohnräume der Dienſtboten Errichtung ſtaatlicher und communaler
Arbeitsnachweiſe für Dienſtboten

Frankreich
Paris 18 Auguſt Jm heutigen Miniſterrath theilte Miniſter

präſident Waldeck Rouſſeau eine Depeſche des Präfekten des Departe
ments Jle et Vilaine mit in welcher dieſer die Verhaftung eines des
Mordverſuches gegen Labori verdächtigen Mannes Namens Glorot
meldet aber gleichzeitig dieſen nur unter dem Vorbehalt als den Schul
digen bezeichnet Ein Geſtändniß Glorots daß er den Mordverſuch auf
Labori verübt habe erſcheint nämlich verdächtig Glorot iſt als Alkoholiker
bekannt Die Unterſuchung wird fortgeſetzt man glaubt daß Glorot nicht
der wirkliche Mörder iſt Ueber ſeine Verhaftung ſelbſt wird aus Rennes
gemeldet Jm Wirthshauſe von Dol bei Saint Malo hielt der vierzig
jährige Landſtreicher Glorot der kürzlich zum ſechſten Male aus der
Jrrenanſtalt entlaſſen war und ein Gewohnheitsſäufer iſt Reden aus
denen hervorzugehen ſchien daß ihm der Attentäter bekannt ſei Vor den
Gendarmen erklärte er ſelber der Urheber des Attentates auf Labori zu
ſein und beharrte dabei in allen folgenden Vernehmungen Das Sig
nalement ſtimmt auf ihn nicht

Jm Matin erklärt Eſterhazy er werde heute dem General Noget
den materiellen Beweis dafür überſenden daß kürzlich von Leuten welche
aus Paris kamen bei ihm Schritte gethan wurden um Henry zu
kompromittiren Eſterhazy fügt hinzu er ſei von der Ausſage der Wittwe
Henry s überrafcht welche geſagt habe daß ſie niemals von Beziehungen
zwiſchen ihrem Manne und ihm gewußt habe Endlich behauptet Eſter
hazy Bertulus habe eine falſche Zeugenausſage gemacht Der

Figaro erklärt er ſei von dem Geſchäftsträger der öſterreichiſchen Bot
ſchaft in Paris ermächtigt die geſtern veröffentlichte Depeſche des Oberſten
Schneider für richtig und authentiſch zu erklären in welcher das ihm
zugeſchriebene und von Mereier in der Debatte des Kriegsgerichts hinein
geworfene Schriftſtück als eine Fälſchung bezeichnet wird

Mit den bekannten Dementis der beiden Attachés Schneider und
Panizzardi ſind die betheiligten offiziellen Perſonen des Auslandes ausihrer bisherigen ſchweigſamen Swenahaltung herausgetreten Ohne Zweifel

ſind dieſe Oementis nur ein erſter Schritt der ſeine weiteren Konſequenzen
von ſelbſt nachziehen wird Die Nationaliſten ſind großentheils noch
ſprachlos doch verſichert Maurice Barrès im Journal daß das
Dementi Schneiders unter den Nationaliſten in Rennes keinerlei Eindruck
machte weil man es erwartete Auch das Echo de Paris deutet an
daß das Dementi keinen Werth beſitze weil es als diplomatiſche Nothlüge
gelten müſſe denn es handle ſich um Dokumente die in Botſchaften oder
Wohnungen der Attachés entwendet wurden Der Vorgang zeige nur wie

i es ſei ſolche Dokumente zu veröffentlichen Das ſtimmt denn mit der
ublikation des angeblichen Berichts Schneider s gab Mercier Gelegende deſſen apokryphen Charakter zu enthüllen Die Libre Parole

meint einfach das Dementi des Figaro ſei eine Fälſchuug Dieſer Ver
dacht liegt dem Blatte der Fälſcher natürlich ſehr nahe Red Sämmtliche
Blätter erwarten Aufklärung vom Kriegsgericht Cornely verlangt die
Vorladung Schneider s er ruft den Generälen zu Jhr habt die Aus
länder als Zeugen angerufen geht nun bis ans Ende und ruft Alle die
etwas zu ſagen haben Warum ſollten wir die Ausländer nicht anhören
Es giebt eine Solidarität der Menſchheit Die radikalen Blätter kritifiren
den Oberſt Jouauſt der den Generälen unbeſchränkte Freiheit läßt
dagegen Bertulus und Picquart in der Diskuſſion Beſchränkungen auf
legte Clemenceau ruft in der Aurore aus Wahrhaftig man
glaubt ſich wieder vor das Kriegsgericht zurückverſetzt das Eſterhazy rein
waſchen mußte Marſchieren wir zu einer neuen Apotheoſe des Ulanen
Das wäre eigentlich die logiſche Folge der offiziellen und offiziöſen Reden
die wir ſoeben zu hören bekamen

Der Pariſer Korreſpondent der Londoner Daily News will erfahren
Pr eine Reihe von Dokumenten die Henry und Eſterhazy an

chwartzkoppen verkauften und die jetzt im Beſitze des deutſchen
Generalſtabes ſeien wurden von Boisdeffre unterzeichnet Boisdeffre
pflegte die ihm von Henry unterbreiteten Schriftſtücke ohne ſich zu ver
gewiſſern welchen Zwecken ſie dienten zu z urr

iequarts Zeugenausſage in der heutigen Verhandlung in Rennes
welche 5 Stunden dauerte zerſtörte vollſtändig das ganze Gebäude der
Anklage Picquart wies nach daß nur Eſterhazy der Schuldige ſein
kann und erzählte ausführlich von den Kabalen die der Generalſtab
ſeit 1896 zur Verheimlichung der Wahrheit inſcenirte Picquart ſprach
ruhig klar und ſachlich und erzielte einen tiefen Eindruck während ſeinerAusſege machten die Miljtärrichter fleißig Notizen Nach Schluß der

Sitzung wurde Picquart vielfach beglickwünſcht Der Präſident Jouauſt
benahm wieder ſehr partejiſch und unterbrach Picquart jeden

Augenblick

Eine Note der Agence Havas ſagt bezüglich der Angelegenheit
Guérin die Regierung habe jede Löſung der Frage die darin beſtände
das Haus in der Rue Chabrol zu ſtürmen oder ſich der Perſon des An
geſchuldigten mit Gewalt zu bemächtigen von vornherein von der Hand
gewieſen und die Erwägungen der Humanität höher als andere geſtellt
Infolgedeſſen würden auch alle Maßregeln die getroffen ſeien um Gusrin
an jeden Verkehr mit der Außenwelt zu verhindern ſo lange es ſich als
nothwendig erweiſe gufrecht erhalten bleiben ede Zuſammenrottungwerde verhindert bezw zerſtreut werden Nach dem n anderer

ſeits beſchloß die Regierung die Ueberwachung in der Rue Chabrol
aufzuheben Guérin werde alſo nach Belieben das Haus verlaſſey
können

v
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Her Rachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quelkenangabe geſtattet

Halle 19 Auguſt
Militäriſches Dem Archidiakonus Pfann e bisher beauftragtmit der Wahrnehmung der evangeliſchen militäriſchen Seelſorge in

lle a iſt der Rothe Adlerorden IV Klaſſe verliehen worden
er Major und Bataillonskommandeur v Lochow bisher Kommandeur

des 1 Bataillons des 36 Jnf Reg iſt mit der Wahrnehmung der Ge
ſchäfte des r des Generalſtabes des IV Armeekorps beauftragt

Neue Artilleriebrigaden Die Beſtimmungen über Eintheilung
and Unterbringung der Feldartillerie vom 1 Oktober ab ſind ſoeben be
kannt gegeben Beim vierten Armeecorps ſetzt ſich die 7 Feldartillerie
drigade Magdeburg aus den Regimeniern 4 und 40 die achte Feld
artilleriehrigade Halle aus den Regimentern 74 und 75 zuſammen
Bekanntlich iſt fortgeſetzt die Rede davon geweſen daß der neue Artillerie
Brigadeſtab nach Halle verlegt werde Eine offizielle Mittheilung darüber

aber noch nicht nach hierher gelangtLandwirthſcha tskammer für die Provinz Sachſen Die
Vorarbeiten zur würdigen Vertretung des landwirthſchaftlichen Obſthaues
der Provinz Sachſen in Dresden ſind eifrig im Gange Die Landwirth
ſchaftskammer hat ſich bereits eine ſchöne Halle im Ausſtellungspalaſt ge
ſichert Sache jedes Obſtzüchters jedes Mitgliedes der dem ObſtbauVer
bande angeſchloſſenen Vereine iſt es dafür zu ſorgen daß das ausgeſtellte
Obſt ſich dem Aeußeren der Halle würdig anpaßt In der Hauptſache
iſt auf die Sorten Gewicht zu legen welche durch die im vorigen Monat
ausgeſandten Fragebogen zur Obſthau Statiſtik den Vereinen bekannt ge
geben ſind Die noch nicht zurückgeſandten Fragebogen ſind umgehend
der Landwirthſchaftskammer zu übermitteln damit die daraus zu folgern
den Maßnahmeu keinen Aufſchub erleiden

Stadttheater Der Proſpekt für die Spielzeit 1899/1900 erſcheint
wie alljährlich mit Ende nächſter Woche und iſt dann die Kaſſe zur An
nahme von c e ab Montag den 28 Auguſt geöffnet Die Spielzeit beginnt am I6 September und zwar mit einer
Nachfeier von Göthes 150 Geburtstag Der Eröffnungsvorſtellung

Jphigenie auf Tauris wird ſich im beabſichtigten Goethe Cyclußs
in ſchneller Reihenfolge Clavigo Die Geſchwiſter Egmont Torquato
Taſſo Götz von Berlichingen und Fauſt I und II Theil anſchließen

Apollotheater Die Sonntags Matinée findet bei günſtiger
Witterung nach wie vor im Saale ſtait Jn der Sonntag Abend Vor
ſtellung gelangt der ſchwungvolle Eröffnungs Prolog noch einmal zum
Vortrag Allgemeinen Anklang finden die neuen Programms denen eine
hübſche Anſichtskarte des neuen Etabliſſements angefügt iſt

Die Bekränzuug der Kriegergräber auf dem Nordfried
hofe wird in der üblichen feierlichen Weiſe morgen Sonntag Vormittag
vollzogen Die Mitglieder verſammeln ſich um Sil Uhr in der Aktien
brauerei Um 9 Uhr ſetzt ſich der Zug von dort nach dem Friedhofe
in BewegungDas Platzeoncert der Regimentsmuſik findet am morgigen Sonn

tage Mittags 12 Uhr auf dem Friedrichsplatze ſtatt Das Programm
lautet Mit Eichenlaub und Schwertern Marſch von Blon Ouverture zur
Oper Tannhäuſer von Wagner Jntroduktion aus der Oper Der
Poſtillon von Adam Donauwellen Walzer von Jvanowici 500000
Teufel Ballade von Graben Hoffmann Tändelei Polka Mazurka von
T

RFeligiöſe Verſammlung Sonntag den 20 Auguſt 8 Uhr
Abends wird in der Evangeliſations Verſammlung der Stadtmiſſion im
Saale des Reichshof Eingang vom Kaulenberg Herr Stadtmiſſionar
Weifenbach über das Thema Ein glaubender Staatsmann einen
Vortrag halten Gäſte ſind willkommen der Eintritt iſt frei

Lotterie zum Beſten eines Thür Feierabendhauſes für
Lehrerinnen und Erzieherinnen Die Verlooſung der Gewinne iſt
endgiltig auf 15 und 16 November d J feſtgeſetzt worden Als erſter
Gewinn iſt eine Salon und Herrenzimmereinrichtung i W von 5000 Mk
beſtimmt als zweiter noch eine Zimmereinrichtung für 2000 Mk ferner
ein Römhild Pianino für 1000 Mk 2c Die Lotterie erſcheint äußerſt
günſtig und praktiſch ausgeſtattet Der Grundſatz die Prämien nur inner
halb Thüringens anzukaufen wird ſtreng durchgeführt So iſt ein Theil
der 4478 Gewinne i W von 50000 Mk auch den Kreiſen hieſiger be
währter Gewerbetreibender entnommen und werden in den Schanläden
demnächſt zur Anſicht ausgeſtellt Es ſteht zu hoffen daß dieſe lobenswerthe
Abſicht die tüchtige einheimiſche Induſtrie zu unterſtützen verbunden mit dem
humgnitären Zwecke den Jnvaliden der Lehrerinnen ein ſorgenfreies trautes Heim
zu bereiten auch unſer einheimiſches Publikum zu regerem Loosankauf
bewegen möge Beſonders ſollten unſere Mütter die gewiß voll Dank
barkeit der aufreibenden und entbehrungsvollen Arbeit der Erziehung an
ihren Lieblingen gedenken recht thatkräftig für das Gelingen der Lotterie
eintreten denn noch bleibt ein großer Theil der Looſe unverkauft und es
würde die Ausſicht auf den Bau des Heims wieder hinausgerückt Und
doch iſt ein ſolches Heim dringend nothwendig wenn man die Noth der
alternden Erzieherin die keine Penſion für ihre Arbeit zu erwarten hat
nur etwas kennen gelernt hat Hat doch die Anerkennung dieſes Elends
e Reichsregierung bewogen die Privatlehrerinnen und Erzieherinnen der

eichsinvaliditätskaſſe zuzuweiſen Aber die gewährte Summe wird nur
dann vollen Segen ſtiften können wenn ſolche Altershäuſer gegründet
durch allgemeine Wohlthätigkeit die Sorge für angemeſſene Unterkunft
und billigen Unterhalt ihnen erleichtern Darum nochmals die Herzen
auf unſere Heimath darf nicht hinter der Mark Schleſien Mecklenburg
und Süddeutſchland zurückſtehen Looſe pro Stück 1 Mk ſind zu beziehen
in den Expeditionen hieſiger Zeitungen Buchhandlungen ze

Der Radfahrer Club Adler feiert am Sonntag ſein zweites
Stiftungsfeſt verbunden mit Bannerweihe Preis Corſo und Clubrennen
Die Bannerweihe findet Vormittags 111 Uhr im Roſenthal der Preis
Corſo ſowie das Clubrennen Nachmittags 8 Uhr auf der Erſten Halleſchen
Fahrradbahn Merſeburgerſtraße 30/31 ſtatt Abends 8 Uhr iſt im Feſt
lokale Preisvertheilung Das Banner des Clubs iſt in dem Geſchäft der
Herren Arnold Troitſch Gr Ulrichſtraße 1 ausgeſtellt

F Sturz Als der 6jährige Kaufmannsſohn Arthur Schröder von
hier infolge Streitigkeiten von zwei anderen Knaben verfolgt wurdeſtürzte er fie Treppe am Leihhaufe ſo unglücklich hexrunter daß er außer

einer erheblichen Verletzung am rechten Knie einen Bruch des Naſenbeines
erlitt Der Verletze mußte in die Klinik gebracht werden
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Kich Schröder s Nacht
Cegründet 1830

Dachſtuhlbrand Geſtern Nachmittag 2 Uhr 40 Min wurde die
Feuerwehr nach Röſerſtraße 4 Ecke Ah ralen Bei ihrer
Ankunft fand ſie einen ziemlich ausgedehnten Dachſiuhlbrand vor welcherſofort mit zwei Schlauchinten angegriffen wurde eine dritte Schlauchlinie

wurde zur Verhinderung des Weitergreifens des Feuerd nach der Marien
ſtraße zu noch nachträglich eingeſchaltet Nach etwa einſtündiger Arbeit
war das Feuer ſoweit gedrückt daß mit den Aufräumungsarbeiten be
onnen werden konnte Die r hatte unter großer Hitze undauch zu leiden da ſtarker Wind herrſchte Die Entſtehungenſache iſt

unbekannt Der entſtandene Schaden iſt bedeutend da der Dachſtuhl des
Gebäudeflügels nach der Marienſtraße zu vollſtändig abgebrannt iſt Um
48/ Uhr konnte die Wehr unter wüaraſſung eines Wachtkommandos
nach dem Depot zurückkehren Jrrthümlicherweiſe wurde ſpäter die Wehr
noch einmal alarmirt ſie kehrte aber nach z ſtündiger Thätigkeit wieder
zurück Die Brandwache traf um 6 Uhr wieder im Depot ein

Standesamt Halle
Aufgeboten

18 e Der Gefangenenauffeher Paul Sroſch und Agneſe Klauer
Rathhausſtraße 4 und Meckelſtraße 16 Der Maſchinentechniker Karl Sto
und Roſa Amthor Thomaſiusſtraße 38 und n 58 Der Ban
beamte Johannes Gieſe und Luiſe Schlegel Charlottenburg und Halle g/S

Der Poſtaſſiſtent Heinrich Kretzſchmar und Maria Friedemann Herzberg
und Halle a/S Der Privatdoge phil Guſtav Jhm und HubertingBroel Halle und v zent Dr ſtav I d

boren
u

Geboren
t8 Auguſt Dem Geſchirrführer Auguſt Eberhardt ein S Wilhelm

Ranniſcheſtraße 21 Dem Eiſendreher dermann Sperber eine T Helene
Thorſtraße 16 Dem Maurer Friedri laenſrägef eine T Roſa Ludwi
Wuchererſtraße 28 Dem Kellner Otto Becker ein S Otto Glauchaerſtraße 5

Dem Kaufmann Adolf Weber eine T Lucie Marienſtraße 278

Geſtorben ß18 Auguſt Des Steinſetzer Adolf Buttler T Gertrud 1 Mühlrain 9
Des Bremſer Hermann Schwiuntek S Otto 8 Reideburgerſtraße 3
Der esnd jur William Hobuſch 25 Grünſtraße 9 Des Buchhalter

Martin Kathe S Werner 8 Blumenthalſtraße 25 Des Gepäckträger
Hermann Kerſten S Wilhelm 1 BVernhardyſtraße 26 Des Hand
arbeiter Hermann Schramm S todtgeb Entbindungs Jnſtitut Des
Handarbeiter Auguſt Schmidt T todtgeb Entbindungs Inſtitut Der
Schuhmachermeiſter er und 61 J Irpg mann troß Des Schloſſer
Hermann Weiſe S Paul 2 Brunoswarte 35 Des Mechaniker Theodor
Seyfarth S Alfred 3 M Gr Berlin 14 Des Briefträger Wilhelm Barth
S Rudolf 7 Sophienſtraße 37 Der Stereotypeur Ferdinand Prinz
48 J Spitze 35 Der Kaufmann Erdmann Achilles 58 Franckeſtraße 7

Des geprüften Lokomotivheizer Wilhelm Täge S Wilhelm 9 Berliner
ſtraße 31 Des Steinſetzer Franz May T Lucie 7 Lafontaineſtraße 21
Des Polizei Sergeanten Paul Reimann S Johannes 6 Leſſingſtraße 19

Der Arbeiter Eduard Naundorf 59 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 19 Auguſt Meldung des Kl Jn der benach

barten Ortſchaft Eddelak wurden die Frau und der Sohn des Hof
beſitzers Schuldt ſowie ein Dienſtknecht in einem Schlammgraben
auf dem Hofe leblos aufgefunden alle Drei waren erſtickt Es handelt
ſich um einen Unglücksfall

Wien 19 Auguſt Wolff s Bur Der Miniſter des Auswärtigen
Graf Goluchowski begiebt ſich heute zum Beſuche des deutſchen Staats
ſekretär Grafen Bülow nach dem Semmering Die Blätter feiern
den geſtrigen Geburtstag des Kaiſers in beſonderen Artikeln in denen
der Liebe und Verehrung für den Monarchen in begeiſterten Worten Aus
druck verliehen wird

Wien 19 Auguſt Meldung des B Jm Auswärtigen
Amte wird die Senſationsnachricht von der Zuſammenkunft der
drei Kaiſer in Skiernewice offiziell für ganz unbegründet erklärt
Zugleich wird mitgetheilt daß der Beſuch des Grafen Goluchowski
bei dem Fürſten Hohenlohe in Auſſee kaum ſtattfinden werde da
Goluchowski nicht zum Kaiſer nach Jſchl berufen ſei Fürſt Hohenlohe
werde wahrſcheinlich nicht mehr nach Auſſee zurückkehren

Paris 19 Auguſt Meldung des Kl Der Temps kon
ſtatirt den völligen Zuſammenbruch der Anklage in Folge der
Zeugenausſage Picquarts Mereier gilt endgiltig als verloren Die
Regierung entſandte vier Detektivs nach Rennes zum beſonderen Schutze

Picquarts
Rennes 19 Auguſt Wolff s Bur Der unter dem Verdacht

den Mordanſchlag auf Labori begangen zu haben verhaftete Glorot
wurde vom Unterſuchungsrichter einem Verhör unterworfen Oberſt
Picquart ſein Schwager Gaſt ſowie der Gärtner Delahete und Andere
welche den Thäter geſehen erklärten mit Beſtimmtheit daß Glorot nicht

der Mann ſei den ſie verfolgt hätten Indeſſen bleibt Glorot noch
in HaftDort 19 Auguſt Reut Bur Die Behörden veröffentlichen

nunmehr amtliche Angaben über den Stand der Peſt danach iſt dieſelbe
am 4 d M ausgebrochen ſeitdem ſind 39 Erkrankungen und
13 Todesfälle vorgekommen

London 19 Auguſt Reut Bur Nach den gegenwärtigen Be
ſtimmungen wird die für den Fall des Ausbruchs von Feindſeligkeiten in
Süd Afrika zu verwendende Streitmacht beſtehen aus 21 Bataillonen
Jnfanterie 6 Regimentern Kavallerie 4 reitenden und 6 Feldbatterien
und 3 Jngenieurkompagnien im Ganzen etwa 32000 Mann

Kopenhagen 19 Auguſt Meldung des B Kapitän
Bang der Führer des Godthaab der heute nach Angmagſalik ab
gegangen iſt erklärte daß er begründete Hoffnung habe Nachricht von
Andrée zurückzubringen Höchſt wahrſcheinlich ſei Andrée der Oſtküſte l

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 20 Auguſ SeiteGrönlands gefolgt habe alſo dieſelbe Raute wie die Jeanette und Hanſa
Expedition eingeſchlagen um Angmagſalik zu erreichen weil dies de
einzige Punkt ſei von wo er hoffen konnte zurückzukehren

Köln 18 Auguſt Ueber den Ausfall der morgigen dritten
Leſung der Kanalvorlkage ſchreibt die Köln Volksztg Es wäre
überflüſſig wollte man noch große Anſtrengungen machen linter den
209 Stimmen die geſtern für den DortmundRheinkanal abgegeben
wurden befanden ſich auch entſchiedene Kanalgeguer aus dem Centrum
Dieſe dürften jetzt die ablehnende Mehrheit noch vergrößern
An die Möglichkeit daß ſo viele Konſervative ſich drücken um eine Mehr
heit für die Vorlage zu ſchaffen ſei nicht zu denken Aus Berlin wird
dem Blatte gemeldet der Kaiſer werde auf Annahme der g Vor
lage nicht nur des DortmundRheinKanals beſtehen und ſei lofſen
zur Neubildung des Miniſterinms zu ſchreiten und alsdann das
Abgeordnetenhaus aufzulöſen

Gourshbericht der Hallesohen Bankfirmen rom 19 August

Dwlaende ins 5für Proc torwin 4 a

Hallegobe Stadt Anleihe von 1882 2 4hestor Anlelbhe von 1884 2
Stadt Anleihe von 18386 S
Stadt Anleſhe van 1692 a 7Akoner S Stedt Anleihe 78 r Stadt AnlelheHolberatüäter Stadt Anleino i

3 Noumburger Stadt Anleihe
Landaehaftl 8 Central Pfandbrieto 7Sohsisehe andsouaſti Planabrieto

8 J S
e 7 Proyinzial Anletüe PFerren sHelleo Hettetodt Eisenb Obligation V u 7Hallesche Strasgen bahn Obligationen h u 223

Knappschafts Bernfogenossensgelt 4 Anl u 4 101
do do W bis 1904 unkdb Ani u 1026e rnt Fegelg Bretl Nebra u h nV FP Act d Cröllw Aot Papierfabrik h u V 4 TF Zimmermann Co Maseh 47 Hyp an PA u 4
HFP Anleihe d Zuokerfabr Körbisdort 4 7t H der WaldauerBrannk Act G u4 Süchs Thür Braunkohlen Schuldv m 1 u 4
W gehen Wo nen Braunk Schnldv h u 4 7Ag o do von 18951 u 4Zeitzer Paraffin und Solsröltabrit 4

unkiündbar bis 1604 l h u 4 100,750Hellesche Hankvereins Actien 1898 7 4 153 b
Spar und Vorgchuss Bank Acotien 1898 0 4Cönnern Mal fabrik Actſien I1897,98 12 e 7Cröllwitz Actien Paplerfabrik Actien 1897 98 24 4 2Dörstewitz Rattmanusdorfer Br Ind A 1897 98 4 4
Kilenburg Kattun AMannfaktur Aotien do
Brauerel Actien Feldschlösschen 1897/98 0 v 4
Glanzig Znekerfabrik Actien 1898/99 9 4Halle Hettstedter Eisenbahn Act Litt A 1897/98 3 r 4 S
Hallesche Actien Bierbrauerei Actien 1897,/98 57 4 11106
Hall Maschinenfabrik Actieon 1898 33 4Ha erehs Strassonbahn Actien 1i888 1016Hallesche Portland Cement Fabrik Aot i i 111686
HUdebrand sche Miihlenwerk Actien 1897,/98 15 4 aKörbisdorf Znekerfabrik Actien 1898/99 8 4 SKyffhäuserhütte Aktien Aaschinenfadrik 1898 18 4 170B
Laudsberg Malsfabrik Action 1897/98 13 4
Nanmburger Braunkohlen Actſon 1888,/99 16 4 g

e e jun e 70 x 2100Niemberg Mlalztabriu Ah Min 1897,/98 7 4 11616
Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 1897 4 1880
Egokhotu Actio n 1888 u 4Riebeck sehe Montanwerke Aotien lis98 e 12 e 6
Sächs Thür Braunkohlen Stamm Act 1898 7 2 4Süchs Thür Braunk Stamm Prior Act 16898 7 J 4
Waldaner Braunkohlen Stamm Actien 1897/98 7 J 4 1142,75B
Woerschen Welssenf Brannk Stamm Act 1897/98 18 a erZoltzer Maschinenfabrik Actien Schaede 1897,/98 30
Zeitaer Parattn und Solsrölfabrik Acten 1898/99 7 4 huu96
Zuekerraffinerie Aetien alle 1897/98 8 4 1256Bruckdort Nietleben Bergbau Ver Knrer 0 Zins o Z
Gonsol Hellesohe Pfännerschatt Kunxer 0 Zins Z 2600

Die Kursae der mit bes Papiere verstehen sich in Alark ftir ein Stück

u

S

Fleisch Extracte
Abertrifft an Nährkxraft umd Wohlgeeschrmach

aie Iiebig echen Extracts und int in allen
besseren Drogen Delicatessen und Colonial

W waaren Handlungen zu baben

General Depot Däben 4 Hermann Halle g S

Schutzmarkoe

man

Touristentaschen Rucksacua
Plaidriemen Reisetaschen Vmhängetaschen
TrinRkbecher Reiseflaschen Reisemütgen
Reiseschirme Handhoffer Reisehoer Hiut
Roßfer Plaid und Schirmhüllen Reise
necessaires Waschgeugrollen Geld un
Fahrscheinheftetiis Lacfthissen

C F RIFTER Halle Leipgigerstr 90

Wren nennen re r 7 J hr S r e t
Inh W

Waffen und Munitions IIandlung
Leipzigerstrasse 2 G Halle a S S farnsprecher 947

Aeltestes Spocial Geschäſt am Platze

Jagdgewehren aller denkbaren Systeme
Drillingen mit u ohne Hähne verseh Calib

Drillingen Schrotdreilüufen ete

S 7 7 neNeu Z Jagd Utensilien in grösster Auswahl e Neu
Hauptniederlage der Köln Rottweiler Jagdpatronen Waidmannsheil Rauchlos und Schwarzpulver

sowie Iager von Teschner Walzroder Förster Spiralit Güttler Troiddorfer und prima selbstgefertigten Patronen
Patronenhülsen prima Jagdpulver und Patent Hart und Weich Schrot

Reparaturen sowie Neuanfertigungen von Sagdgewehren jeder Art prompt und zu äusserten Preisen unter weitgehendster Garantie

D Alte Waffen Kaufe und nehme in Zahlung

e S enereeeeeh r xan e minee ca
F Vhläg

Gegründet 1830

Grösstes Lager in

Doppelbüchsen Büchsflinten
Pürschbüchsen Doppelbüchs

u
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Einige von vielen hundert9 Ausserungen der Presse Das Heue Jahrhun dert J m es u 9
Seite Sonnkag Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 20 Auguſt Nr 195

Fäoliohe Rundsohau Berlin Sehr günstig entwickelt hat ich Unabhängige Wochenſchrift für das deutſche Volk Martins 9 Fernepreoher 453 walle
un Jakrkundert Fa ter mit uns die unabnkängige Deutsck

e ginn und vertritt tie auch ohne ber in zen
n h e e e e nerke7 fach gehörigen Geſchäfte beſonders für

len Aber Kungt Dichtung und eentiches Leben Das Ausland
r nicht vernackläseigt Der Stil ist fast Aue zek

Um Jedem Gelegenheit zu bieten das N Kennen u lernen
hat der unterzelohnete Verlag sieh entachlossen ein

Frisek langatmige Erorterungen werden vermieden
Münchener Neueste Naohrichten u gutem Gelingen

begtrebe wertvolle Beiträge wiesenschafttichen und politischen In
kalte zu bringen An und Berkanf von Werthpapieren

Barmer Feſtung ber an Feieää h v Vor Gratis Abonnement pro September
zäglichkeit des Inhalts alle bestehenden Wochenschri ſten ähnlichen
Ckarakters und kat ſetzt nach aum einjäkrigem Bestehen bereits zu eröffnen Gegen Einsendung ron 40 Pfg für Porto und Expe
allgemeinen Anklang in den gebildeten Kretsen der deutschen Leser ditlionskosten werden dle 4 September Nammern 50 58 sofort nach
welt gefunden Freimüähtg gehaltene aktuelle polttische Aufsrtae Erscheinen franko per Post zugesandt

Jeder der von diesem Gratis Abonnement Gebrauch macht erwirbt
e T ſeistet zur Verbesserung von Suppen ung

Saucen den Hausfrauen werthvolle Dienste in
der Kiche Wenige Tropfen genügen Zu haben

in e von 35 Pf an bei
ar

intkeressante wigsenschaytliche und litterarische Fssays und Feutl
letons aus den besten Pedern des In un Auslandes kerräkrend damit gleichzeitig ohne weltere Zahlung das Reoht auf Bote

an nachstehend erläutertem

Preis Ausschreiben
zeih Je Nummer des N F aus

Sonner Zeitung Per Ton und Aie Schreibart ind vornehm
aber volketuulich und ar so dass man koern danf das Blatt Booch früher C H Hollsetein Breiteetr 11
wer auch in die nicht uusenachaftlick gebildeten Schichten des
Volkes Eingang NndenAnanz Chronik London Ein Blick in irgend ins der ehe Der Verfag hat 4 Preise ausgesetxt im Gesamt Betrage von v m
äugzgerlich den vornehmen Charakter andeutenden Ffeſto bezug J4 ehu MWreiteres dass man es hier mit einem Vnternehmen zu kuunket dass den beguenn Weg des Appelts an niedrige Instinkte g9 4 vh vorh wermeidet und dagegen nack Form und Inhalt den Grund
autz hefolgt dass das Beste gerade gut genug er

9 Das Motto Unabhängige Wockensckriſt ist kein leerer Sckalk und awar I Preis 500 Möark II Preis 300 Mark III Preis 150 Marx Alles wenn geputzt mitI deu man begegnet überall einer eigenricktigen Auffasrung und IV Preis 50 Mark welehe in folgender Weise zur Verteilung gelangen

e h e nene Metall Putz Glanzan die den litterariscken Markt o vielfach zu einem bewerb betelllgenden Personen richtig schätzt bezw fhr am
publicistischen Gewerbe erniedrigt hat Pie Wochkenschreft nächsten kommt erhält den I Prels derjenlge welcher sloh
a getrest allen denen empfohlen werden die nach einer gedis danach der richtigen Zahl am meisten nähbert den II Preis und
genen Vnterkhaltung und Belehrung in vernekmen Formen ver so weiter Bei gleichen Nennungen t die zuerst einge
Zunge troſffene bezw zuerst notirte Es wird dringend gebeten leserUeh zu schrelben und Kkelne runden Zahlen zu nennen

Als Teilnehmer r e welcher unter Bel
Nr 45 des N enthält fügung von 40 Pfg für ein Gratis Abonnement elne Zakl nenntVon der Initiative des S Stlefkind Litteratur verein 4 Preise gelangen anter allen VUmständen zur

Von Rechtsanwalt Dr Fuld Zur Geschichte der Bayreuther 7Bähnenfestsplele Von Erieh Kloss Deutscher Sprache r 4 nach dem t hler elntreſfen in
Khrenkranz Von Augustin Trapet Das freieste Gewerbe von der Preise werbung ausgeszohlossen Unſtreitig beſtes Metall PutzmittelVon Paul von Schönthan Schonische Laudschaft Von August n Zusendungen r h d à 10 und 20 PfStrindderg Volkswirtschaftliches Dies und Das Neue der Wochenschriſt Das Neue undert zu a Rh No 36 Jn Doſen u g
Bücher Nr 46 end Gegenwärtiges Inseret orsoheint in 42 der meist gelesenen Zeitangey überall zu haben 5Frele Wisvensehaft e der Unternehmer

Du r m 7Von Dr 8 Techiersehxy Karl Justi über dle Entwieklongs Köln den 15 August 1899 wegen Nachahmungen verlange man nurn theorle Von Professor Dr G von BRelow Volksbildungsbe unſere geſetzlich geſchützte Markestrebungen in vsterreleh Von Ludwig Fleischner Wert und 2 J 64 3Wesea der freien Bühnen Von Dr Wilhelm von Scholz Verlag der Wochenschrift Das Neue Jahrhundert v Amor e
Politlsche Korrespondenz Dies und Das Neue Bächer Friedrich Werth r Fhoryne ſei F C Berlin NO

n

Tähnmo
Reform Gehisse D R

Z

Prn Stein s
jgarant reine und echte eig Erfindung unzerbroeehlieh 1hKedle Ongarvenne Special H aus W

ſowie 7 inh an sehmerzios ohnar ahnziehen n hRusterAusbruchla ar e n 7Ungarischer Uhren juwelen t gen Singer korigRothw oin Dr chirurg dentariae Netzmehrfach mit der goldenen Medaille ne Geiststrasse 2lprämiirt unter ſtändiger Controlle vereid J
Gerichtschemiker Zu hab zu bill Preiſen
in Halle bei Walhalla Drogerie

I Meissner Magdeburgerſtr 26
Julius Herhbst Ranniſcheſtr 14

Gold und Silberwaaren
a a ma de

Musikwerke
m T n

W Berlins größtes Specialhaus für

S P 1 M Kehbleisten Fabrike 6 g c U Se erg Halle a empfehlenz Fernsprecher 1244 Gr Ulrichstr 48 Thürbekleidungen Fußu leiſten Kehlleiſten aller ArtGelegenheitskauf in Sopha und Salon eröße à 3,75 5 6 8 10 bis 500 M 2 Kiefern und Fichten Hobeldielen Unh Sröffnung der neu hinzugekommenen Geschäftsräume Stabbretter Rauhſpund u A nn ten Portièren Steppdecken geführMöbelſtoffe zu Jrri a Yen I Etage Blut Fleiſch Knochen AngeklPiaht Aulalog ine da d aI 2 t blich A Timpes KindernahrungBerlin W Kuns gewer tche Regulatoren J zur Verhütung von Verdauungsſtörungens t tbehrlicher Milchzuſah HochJ Unentbehrlicher ilchzuſatz 0 erTeppich Orapienstr 168 d W Ausstellun Crompeter und Gehalt an waſſerlösl und verdaul Ei
Specialhaus e usstellung Kuckucksuhren I weiß 30 9 Carnogen Außerordent9 Tann r r r liche Erfolge Packete à 80 u 150 Pfg ani c S stylgerechter Neuheiten Comptoir Küchen und beiz z 2 9 fÄ W e t7 t 3 eckeruhren aus Dim n De in modernen Zimmeruhren Klottonwarzeol Aaund SchliefS vorzügl passende Hochzeits Lingre t in Hol9 z 7 und anderen Genres e einstes bestes Toilettenöl zur Erhbalt mehreree S 3 Jubiläums u Gelegenheits ung Kräftigung und Versehönerung des Manne272 r Haares es verhindert das Ausfallen und in dasi m e d wie Kunstuhren Geschenke frühe Ergrauen desselben und beseitigt infolge

J 277277 2227 Hausuhren n die so lästigen Schinnen vorbeſtr3 2 d Tafel e u g g à FPlasche 75 u 50 Ptg empfiehlt die Anc le Albin Hentze lnI re e stanaupren I Suber u Alferideuaare ee 2 s See S S 24 Schmeerstrasse 24 Vornahe 2 r z z z m Pariser Pendulen in grosser Auswahl wurdei ken Cin guter Haustrunki 775 c n Musikwerke Phonographen n wurSe S z W S in Bronce u Onyx iſt das nach neuem Verfahren hergeſtellte verheirat a 3 z r S als Gramophone gut abgelagerte in proa Ah h 2 ier i äckerg77 t e 7872 G Bessſchtigung auch Nchtkäufern gern gestattet 5 atts b r in Flaſchen St

e Taſchene Grport Doppelbi05S z er Prüferen Paul Maseberg Halle a S r7 57 uhhle C inn u er ſire e Heinrich Müller s Wwe dx22732 3 3252 iebz l Schwemme Brauerei Zucha Kann nicht Jedermann sondern wonſ sein undVinkommen bedeutend verbessern durch eine auf noc
Agentur wofür nur Gewandtheit und Ausclauer aber keine ehe e
Waarenkenntniss erforderlich ist Mit 20 Pfg frankirte Briefe an

u h 2 e T in ihrer

5 vertrag0 c t tretern ttheils n
in e und Pfund Packeten

per Pfund 1,60 80 u 2 Mk Grube Frohe Zuknnft nAuf unſerer neuen Anlage rechts von der Deſſauer

Chauſſee vor Mötzlich fangs bezwar jee Naßpreßſteinen z
Unsere Kakaopulver finden

F h eine s0 allseitige Anerkennung6 4 40 l dass unser Umsatz darin in den

letzten drei Jahren von keiner

S

S willige 7von Fr David Söhne S anderen deutschen Fabrik über Wir bitten alle Freunde uns ihr geneigtes Wohlwollen und der
Halle a d Saale W roten wurde wieder zuzuwenden und empfehlen uns geräthſch

Hochachtungsvoll uHallesches Kohlenwerk Bathhausſtraße 4


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1899


